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Propeamussium bronni (MAYER, 1861)
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Projekt Bad Häring

Kurzbeschreibung

Schale sehr dünn und +/- glatt, mit sehr feiner, 
konzentrischer Anwachsstreifung (v.A. auf der rechten 
Klappe); Klappen klein und schwach gewölbt, von 
rundlichem bis hochovalem Umriß (abhängig vom 
Deformationsgrad), Ohren klein und +/- gleichförmig; 
in der Schaleninnenseite 10-12 radiale Innenrippen, 
fächerförmig vom Wirbel Richtung Ventralrand 
verlaufend, auf der rechten Klappe fast bis zum 
Ventralrand reichen, auf der linken Klappe vorher 
endend.

Notizen

Auftreten ab dem Unteren Zementmergel (über 
den „Aporrhais-Mergeln“), sehr häufig im Oberen 
Zementmergel, z.B. über der „Lithoschutt-Bank“; sehr 
oft auch doppelklappig. Gehört zu den häufigsten 
Bivalven im Olgozän von Bad Häring.

Verwandte Gattungen und Arten

Propeamussium semiradiatum (MAYER, 1861)
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Propeamussium bronni (MAYER, 1861) aus dem Oberen 
Zementmergel, Schalen-Innenseite; Höhe der Klappe ca. 
1,2 Millimeter (Bayerische Staatssammlung f. Paläontologie 
u. hist. Geologie, Inv.-Nr. BSPG 2009 II-029).
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Propeamussium bronni (MAYER, 1861), Oberer 
Zementmergel, Außenansicht der Schale; Höhe der 
Klappe ca. 1,1 Millimeter (Bayerische Staatssammlung 
f. Paläontologie u. hist. Geologie, Inv.-Nr. BSPG 2009 II-
866).


